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litt Das Rote Kreuz.

trägt den Namen „Knatsu" und gehört ^

zum bekannte» „Jiujitsn", wo sie zur Wieder-
belebung von Individuen angewendet wird,
die durch dieses „Jiujitsn" niedergeworfen
wurden. Da sie vielleicht auch bei Hitzschlag,
Leblosigkeit bei Ertrinken oder auch bei Ohn-
machten wirksam sein konnte, wird es der

Muhe wert sein, davon Notiz zu nehmen.

Das „Knatsu" hat den Vorteil größter
Einfachheit- Man legt den Betreffenden mit
dem Gesicht gegen die Erde, also auf den

Bauch, die Arme längs dem Körper herab-
hängend. Nun schlagt man mit der Faust
heftig auf den siebenten Halswirbel, das

heißt den vorspringendsten Wirbel der Nacken-

gegend. Und zwar geschieht dies Schlagen
mit derselben Regelmäßigkeit, wie etwa der

Zimmermann einen Nagel einschlägt. Sobald
der Scheintote zur Besinnung kommt, setzt

man ihn auf oder stellt ihn auf und hilft ihm
gehen. Unterläßt man das, so fällt er, wie
es scheint, in die Bewußtlosigkeit zurück.

Das Schlagen auf den siebenten Hals-
Wirbel hat den Zweck, den hinter diesem

Halswirbel liegenden Markteil zu erschüttern
und so den Herzreflex zu erhalten. Das Blatt,
dem wir die Notiz entnehmen, bittet die Aerzte,
die in den Fall kommen sollten, die Methode
anzuwenden, ihre Resultate bekannt zu geben.

Wie gesagt, wir geben das Gesagte nicht
ohne Vorbehalt wieder und möchten unsere
Samariter nicht etwa ermuntern, diese Nie-
thode, die unserer Meinung nach, der starken

Erschütterungen wegen, nicht ganz gleichgültig
zu sein scheint, anzuwenden, bevor einmal
sichere Resultate ärztlicherseits vorliegen.

Wichtiger wäre es, daß die bis jetzt an-
gewendeten Methoden, namentlich die Spl-
vestersche Armbewegung, etwas häufiger und
besser geübt würden. Immer noch geschehen
die Bewegungen zu schnell und hastig. Wir
machen bei dieser Gelegenheit noch einmal
daranf aufmerksam, daß lll Atcmbewcgungen
in der Minute vollauf genügen.

Vom k

Soluncktioitspklogo. Ein Buch für Schule und Haus,
van Dr. E. Bachmann, Zürich. Verlag von Schult-
heg ke Cie., Zürich. 298 Seiten, Preis gebunden

Fr. 2.40.

Wir möchten namentlich die Aerzte, welche in den

Fall kommen über hygienische Kapitel im allgemeinen
»der im speziellen Vorträge zu halten, auf dieS Büch-

lein hinweisen. Auch für den hygienischen Teil von

.Krankenpflegekursen ist es sehr zu empfehlen. Es ist

ja eine mühsame Arbeit für den beschäftigten Arzt,
dasjenige, was er in solchen Kursen liber Hygiene do-

zieren soll, aus den zabllosen Hygienewerken zusammen-

zusuchen. Hier findet er alles in knapper und sehr

übersichtlicher Form beieinander. Dabei ist die sonst

trockene Beschreibung dieses. Materials von Pedantischem

Auszählen ganz frei, oft durch belehrende Beispiele er-

läutert.
Der Verfasser beginnt mit dem anatomischen Teil.

Da es nur für den Hehrer bestimmt ist, fällt der

Mangel an Abbildungen nicht ins Gewicht. Die ana-

lviiiijche Beschreibung enlbeyrt der Trockenheit, die

man so oft antrifft und bringt eine Fülle von allerhand

Interessantem und Wissenswertem. Sodann bespricht der

Verfasser eingehend die Kapitel Hust, Wasser, Haut,

Kleidung, Ernährung und Wohnung. Hier haben wir
für unsere Krankenpflcgekurse reichliches Material gc-

funden. Es folgt die Gesundheitspflege des Kindes

in verschiedenen Altersstufen und die Schulhygiene.

In letzterem Kapitel hätte der Verfasser unserer Meinung
nach etwas ausdrücklich darauf hinweisen sollen, das;

es höchste Zeit ist, mit dem Aufwischen der Schul-
stubcn durch Kinder aufzuhören. Diese unsinnige Sorg
losigkeit oder sträfliche Ersparnissncht findet man noch

allznhäufig. Die Kapitel über Infektionskrankheiten,
Krankenpflege und Erste Hülfe bei Unglücksfällen sind,

entsprechend dem Zwecke des Buches, kurz gehalten.

Wir haben das Buch mit der Absicht aus die Seile

gelegt, es noch ost zu Rate zu ziehen. Aerzten und

Hehrern können nur es mit guter Ueberzeugung emp-

fehlen.

Zuggsktion unä kZgpnois, von Dr. Svpp. Wnrzbnrg,
Eurt Kabitzsch, kl) 1.4. 72 Seiten. Mark I. .8".

Eine kurz gehaltene Uebersicht, die man mit Vorteil
lesen kann. Eine irgendwie befriedigende Aufklärung
über diese schwierige Materie in dem Büchlein zu

finden, wird dem Hescr aber kaum gelingen.

Druck und Expedition: Genossenschafts-Buchdruckerei Bern sNeuengasse 34).
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